
Juniorranger durchstreifen das Biosphärenreservat *
Neues Umweltbildungsangebot in der Oberlausitzer Heide- und Teichlandwirtschaft beginnt / Kinder lernen Verantwortung

Mit der Junior-Ranger-Gruppe ist 
am Dienstag im Biosphärenreser­
vat Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft ein weiteres Um­
weltbildungsangebot gestartet. 
Zum Auftakt haben Biosphärenre­
servatsleiter Torsten Roch und 
Bettina Kühnast vom Europarc 
Deutschland den Junior-Rangern 
ihre Ausrüstung überreicht.

Förstgen. Jeder der jungen Ran­
ger hat zu Beginn des Junior- 
Ranger-Programms einen Ruck­
sack mit einem Buch zum Be­
stimmen von Tieren, Becherlupe, 
Notizblock und sonstige Hilfs­
mittel erhalten, teilt Sebastian 
Förster vom Biospährenreservat 
mit. „Nur wer die Natur kennt, 
wird sich ernsthaft für den 
Schutz der Natur begeistern. Und 
zum Kennenlernen werden nun 
einmal gute Hilfsmittel ge­
braucht", sagte Torsten Roch.

Während der Auftaktveranstal­
tung hatten die Junior-Ranger 
auch zum ersten Mal Kontakt mit

ihren Vorbildern, den Mitarbei­
tern von der Naturwacht der Bio­
sphärenreservatsverwaltung. 
Künftig sollen die Mitglieder der 
Gruppe auch gemeinsam mit den

„Nur wer die Natur 
kennt, wird sich 
ernsthaft für den 
Schutz der Natur 
begeistern.”
Torsten Boch

Biosphären-Rangern die Natur 
der Heide- und Teichlandschaft 
erkunden und Tier- und Pflan­
zenarten bestimmen lernen, aber 
auch für die Notwendigkeit des 
Naturschutzes sensibilisiert wer­
den.

Dabei steht der erlebnisorien­
tierte Bildungsansatz im Vorder­
grund, heißt es in der Pressemit­

teilung weiter. Die jungen Natur­
schützer sollen nicht nur die 
Theorie, sondern auch die Praxis 
des Umweltschutzes erfahren. 
Ganz konkret sind für die nächs­
ten Treffen unter anderem Vogel­
beobachtungen bei der Winter­
fütterung mit Herstellung von 
Meisenknödeln und eine Fisch­
otterexkursion mit Spurensuche 
vorgesehen. Torsten Roch ist da­
bei ein Aspekt besonders wichtig: 
„Durch die praktische Mitarbeit 
an Naturschutzprojekten sollen 
die Junior-Ranger spielerisch 
lernen, Verantwortung zu über­
nehmen."

Das Junior-Ranger-Programm 
ist ein bundesweites Bildungs­
und Freizeitprogramm für Kin­
der und Jugendliche im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren. Es Pro­
gramm wurde von Europarc 
Deutschland, dem Dachverband 
der Nationalparke, Naturparks 
und Biosphärenreservate in 
Deutschland in Kooperation mit 
dem World Wildlife Fund (WWF)

und weiteren Partnern ins Leben 
gerufen. In Sachsen bietet der 
Nationalpark Sächsische Schweiz 
bereits Junior-Ranger-Arbeits- 
gemeinschaften an. Auch auf­
grund der positiven Erfahrungen 
der Mitarbeiter des National­
parks hat sich die Biosphärenre­
servatsverwaltung als deutsch­
landweit nunmehr 45. Groß­

schutzgebiet entschlossen, eben­
falls eine Junior-Ranger-Gruppe 
aufzubauen. Ihre Betreuung ob­
liegt dem Förderverein für die 
Natur der Oberlausitzer Heide- 
und Teichlandschaft als derzeiti­
gem Partner der Biosphärenre­
servatsverwaltung für die Um­
weltbildung.

Die Durchführung fester, regio­

nal verankerter Arbeitsgemein­
schaften ist aber nur ein Baustein 
des Junior-Ranger-Programms 
des Vereins Europarc Deutsch­
land. Weitere Säulen sind unter 
anderem das Programm „Junior 
Ranger auf Entdeckungstour", 
das sich an den Tourismus- und 
Freizeitbereich richtet, oder das 
Programm „Junior Ranger Web" 
für jugendliche Nutzer der neuen 
Medien. Im Biosphärenreservat 
Oberlausitzer Heide- und Teich­
landschaft wird zunächst mit 
dem Programm „Junior Ranger 
Region" begonnen. Der Aufbau 
weiterer Module ist vorgesehen. 
Ein maßgebliches Kriterium für 
den Erfolg des Junior-Ranger- 
Programms ist die Unterstützung 
durch die Familien der Kinder. 
Das wurde bei der Eröffnungs­
veranstaltung durch zahlreiche 
helfende Hände deutlich, red/br
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Ifi 'Förstgen. Das Biosphärenre­
servat „Oberlausitzer Heide- 
und Teichlandschaft“ ist um 
ein weiteres umweltpädagogi­
sches Angebot reicher. Am 
Dienstag startet die „Junior 
Ranger AG“ für Kinder im Al­
ter von sieben bis zwölf Jah- 

red/sobren.


